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Dresden erlässt Petz-Verbot: Bürger
sollen Falschparken ignorieren!

Dresden erlässt ein Petz-Verbot für Anzeigen wegen
Falschparkens aufgrund von Personalmangel. Bürger sollen

vorübergehend wegschauen.

Dresden, Deutschland - In Dresden wird das Melden von
Falschparkern zum Politikum. Mit einem aktuellen Beschluss hat
die Stadt ein Verbot für Privatanzeigen wegen Falschparkens
erlassen. Dies gab die Ordnungs- und Umweltbürgermeisterin
Eva Jähnigen von den Grünen bekannt und begründete das
Verbot mit dem Personalmangel in der städtischen
Bußgeldstelle. Das offizielle Statement dazu lautet: „Wir bitten
Sie daher, bis auf Weiteres von der Einreichung solcher
Anzeigen abzusehen“.

Die Entscheidung sorgt für Aufregung, denn Bürger:innen
können ab sofort keine Anzeigen mehr wegen Falschparkens
einreichen. Dies führt nicht nur zu Verärgerung unter den



Anwohnern, sondern auch zu kritischen Stimmen aus der Politik.
CDU-Stadtrat Steffen Kaden bezeichnet das Verbot als
„Schildbürgerstreich“ und fordert eine Rückkehr zur Ahndung
von Verkehrsverstößen, unabhängig von der Meldung der
Bürger:innen. Er stellte Fragen zur Dauer des Verbots und zu
den rechtlichen Aspekten, die diese Maßnahme bedingen.

Der Hintergrund

Die Problematik des Falschparkens ist in vielen deutschen
Städten ein bekanntes Thema. Die Strafen dafür variieren stark:
Bei Parken an engen Stellen sind es 35 Euro, während
Falschparken auf Rad- und Gehwegen bis zu 100 Euro kosten
kann. Viele Autofahrer nutzen Falschparken als „Schlupfloch“,
gerade in städtischen Gebieten, wo die Kosten für legitimes
Parken oft höher sind.[bussgeldkatalog.net] Meist wird jedoch
daneben auch auf teurere Parkplätze verzichtet, da die Aussicht,
ein Bußgeld zu riskieren, als gering wahrgenommen wird.

Eine interessante Studie der Hochschule München hat gezeigt,
dass man in manchen Stadtgebieten durch Falschparken
finanziell besser wegkommen kann als durch das
Parkticket.[forschung-und-wissen.de] Die Ergebnisse dieser
Untersuchung verdeutlichen, dass viele Autofahrer basierend
auf einer ökonomischen Nutzen-Risiko-Abwägung entscheiden –
nicht aus Gleichgültigkeit gegenüber den Verkehrsregeln.

Challenge für Städten und Kommunen

Die Stadtverwaltung sieht sich in der aktuellen Situation mit
dem Dilemma konfrontiert, dass die Verstöße gegen das
Parkverbot nicht mehr durch die Bürger:innen gemeldet werden
können. Dies könnte dazu führen, dass die ohnehin schon
knappen Mittel für Verkehrskontrollen noch weiter entlastet
werden müssen. Gebraucht werden Lösungen, um übermäßiges
Falschparken zu vermeiden, doch Maßnahmen wie die Erhöhung
der Bußgelder sind derzeit durch bundesweite Regelungen stark
eingeschränkt, sodass Städte wenig Spielraum haben.[bild.de]

https://www.bussgeldkatalog.net/parken/
https://www.forschung-und-wissen.de/nachrichten/oekonomie/statistisch-lohnt-sich-falschparken-in-deutschland-13378102
https://www.bild.de/politik/inland/buerger-sollen-wegschauen-dresden-erlaesst-petz-verbot-fuer-anzeigen-686e5008d1592e395c9d58fb


Zudem spiegelt sich der Mangel an Personal deutlich wider,
sodass die Versäumnisse der Verwaltungsbehörden auf die
Bürger:innen zurückfallen.

Das Verbot für Petzen könnte somit mehr Fragen aufwerfen, als
es Lösungen bietet. Wie geht es weiter in Dresden und anderen
Städten, wo das Falschparken zum Alltag gehört? Ein gutes
Händchen in der Verkehrsplanung und -überwachung ist
gefordert, um sowohl den fließenden Verkehr als auch die
Sicherheit der Fußgänger zu gewährleisten.

Die Diskussion um das Petz-Verbot wird sicherlich noch viele
Gespräche anstoßen – bleibt abzuwarten, wie sich die Lage
weiterentwickelt und ob tatsächlich ein Umdenken in der
Verkehrspolitik erfolgen wird.
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